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P otsda m. — Nachts drangen 

Diebe in das Offizierscalino der 2. 
Garbe- Feldartilleriebrigade in Bote-. 
dasn ein. Aus dem Biereauraurne des 
Casineigebiiudes wurde eine Kassette 
gestohlen. die 2100 Mart in baarecn 
Gelde und ein Bantbnch über Depots. 
der Rationalbant in sähe ron 2500 
Mart enthielt. J 

D r i e se n. —- Gaftwirtb Strauch 
aus Neuerbach bei Driesen verlauftez 
seinen Gasthof mit Landwirtbfchafi 
zum Preise von 18,880 Mart an Ken Gaftwirih Otto Fiebetorn ans Sell 
now Nin. 

Friedeberger Wiesen. —-. 

Es brach auf dem Gehöit des Eigen-» 
sbümers Albeet Mittelsiiidt Feuer 
aus, wodurch eine Scheune. Stall und. 
Schuppen gänzlich niederbrannten. 
Das Vieh lonnte gerettet werden, je- 
doch find 20 Centner Stroh, 50 Cent- 
ner heu, sowie vieles Artergerötiz mit- 
verbrannt. 

L a nds ber a. -—— Gegen den Tril- 
beren Obetmeifter der hiesigen Dach- 
dectetannnng, O» wurden auf An- 
traq der Jnnnng gerichtliche Schritte 
wetzen von ihm beqanaener Unterschla 
aungen unternommen. t; war zehn 
Jahre Lberrneifter. 

Orest-s Ohre-sein 
K siiiasberg. Der Inhaber 

des bekannten Dulaefchiiftes Heinr. 
Plöger tonnte dieser Tage auf das 
Aktiöhriae Bestehen feines Geichäftes 
zurückblicken 

Jn der Eifenbabnwertltiitte Po- 
narth gerieth der Arbeiter Slsittle 
auc- der Ponartber Straße mit dein 
Kopfe zwilchen die Winde nnd einen 
eisernen Träger. Er erlitt infolge des 
gewaltiaen Trnrtes einen Unterkiefer- 
brnch und mehrere bedeutende Kopf- 
verletzungen. 

Allenstein Nach langem, 
schwere-n Leiden starb der tönigliche 
Landbaninsvettor, B.krrrath Heinrich 
Masch. 

B a n d e l s. -—-- Einen tödtlichen 
Unfall erlitt der Arbeiter Anton Hahn 
aus Wandel-« Er war auf dem Bahn-: 
hole in Landsberg. um mit einein vier- 
lpönniqen Waren Kalt abzubolen Bei 
der Rückfabrt letzte ssch Hub-n arti den 
Warten während ein Knecht vom 

Pferde aus das Gefährt lenlte. Als 
der Waan den Vabnbof verließ, be- 
tam Hahn plötzlich das Uebergecoichh 
tiel rücklings vom Wagen herunter 
und war auf der Stelle todt. 

Inst-s pesfrnher. 
Don-riet -—- Jrn Alter von 84 

Jahren rlt in DaniigsLanqiuhr der 
stentier L. Bolnmann verstorben. Der 
lrn rünialten Mannesalter jäb aus 
leinern Berufe und dem Leben getil: 
lene GnmnasialProleltor Dr. Deb- 
bert wurde zu Grabe ,1etraaen. 

Der frühere Lehrer Pätlch ver we-: 

gen Rattbmordes seit Jahren im 
Zuchthante in Meloe laß, tut sich im 
Danziner Gerichtsaefänanitk mit tei- 
rknt halotnch erhängt 

Briesen.— Der be? der Klein- 
haltet CulmieeMelno .inaestellte Ve- 
aente Siewert aerietti auf Her Halte-- 
stelle Botichin beim Ranairen zwilchen 
die Wasser Zweier Wagen und erlitt 
derartige Quetichuiiaer!, daß er bald 
darauf starb. 

Dt. Enlau. -— Im Alter von 

57 Jahren starb aanr unerwartet in 
Alteickze bei Dt cctilau der Fürsti. 
Reuß j. L. Lberförlter Herr Herin. 
Müller. 

Inst-I Its-ers 
S t e t t i n. -— Ihr Widriges-· 

Dienstiubiliium feierte Luiie Matten, 
welche seit dem Z. April 1884 bei dem. 
Kaufmann D. Soloichin, Echilleritr. 
J, in Dienst steht. Dieselbe wurde 
durch zahlreiche Glijcktviinsche, Bin 
nien und Geichenle erfreut. 

Die Verletzungen des am hoben-rot 
lernplaß von einem Autornobil iiberg 
sahrenen Kaufmanns Herrn Th. Zim- 
mermann sind sebr ernster Natur, sc 
daß der Verungliielte nach Betlianien 
geschafft werden mußte. 

Kplber q. Titus der Strecke 
zwiscken Runmielxibursst tPontmertU 
und Valdenburn wurde der Arbeiter 
Kapelle ans Etre:nlau, rer spät 
Abends aus dem liruqe heimkehrend, 
die Strecke entlnnq aina, vom Zuge 
lberiahren und getödtet. 

Lottin. -—- Beim Fobleneinsnlp 
ren stürzte der aus dem Gute Var-me- 
roiv bei Lottin bedienstete Arbeiter 
Souck in unaliietlich vorn Wagen, daß- 
er sich das Genick brach. 

U se dom. Dein Revierlotsen 
Meiner zu Westtliin liei Ulebotn ist; 
aus Anlaß seines Uebertritte in deu. 
Ruhestanb das Allgemeine Ehrenzei-; 
chen vestiehen worden. 

A l t d a rn rn. Fiir lanqjäbriges 
treue Dienste wurde der Köchin Ma- 
eie Grella in Altvamm eine goldene’ 
Brosche nnd Diplom von der Vor-—- 
sisienden des Hsiiveiqvereins des Vater- 
ländischen Frauen Vereins, Frau 
Bürgermeister Frost, arn 7. d. M 
ist-erreicht 

feist-I Oele-. 
P ose n. — Der wegen Unterlchlu- 

gungen von amtlichen Geldern flüch- 
tine Babnhosevorsteher Wunsch aus 
Strelih wurde in harnburg verhaf- 
tet. Er stand im Begriff« über See 
«- fliehen. 

Es stürzte in der Salbe-be der Lud- 
wig Sirup-uns aus Urbanowa von sei- 
nein mit Sand beladenen Wesen undl 
blieb todt liegen. l 

secrnberg. — Es wurde im 
Walde bei Jägerbol die Leiche eines 
Mannes intt einer Schußwunde im 

Kopfe vorgefunden und in ihr der 
Geschästhüdret Peter Wetterbera fest- 
gestellt. Es liegt Selbstmord vor. 

E l se n a u· Vom Zuge überfah- 
ren und getödtet wurde hier der 28 
Jahre alte Wetchensteller Leo Dahlte 
aus Schneiderniihi. 

G n e s e n. Dem Zunführer Wil- 
helm Steuer aus Gnesen ist die Er- 
laubniß ertheilt worden, den Fami- 
liennamen Steier zu führen. Der 
Wagenpuser Emil August Frydrichæ 
wir-s aus Schleusen-ou führt fortan 
den Familiennamen Fenste. 
MI FOR-Upin 

Schlestvig. —- Das Entlas- 
sungsgefnch des Ersten Bürgermeisters 
heiberg, der nach 24jährkger Thä- 
tiateit als solcher in den Ruhestand 
zu treten :oiinscht. wurde mit Ende 
dieses Jahres genehmigt und das 

Isituhegehalt aus 6000 Mart festge- 
etzt. 

Al to n a· Die hier verstorbene 
Bergsetretörsgattin Anna Dahrns hat 
dem Idierschutzverein 10,00(I Mart 
als-was- und steuerfrei vermocht 

D i t h m a r s che n. ——-— tkrtrunten 
in einem Wasserloch in der Nähe der 
etterlichen Wohnung ist die seine 
Tochter des Arbeiters Raub in Atem-« 
pel bei Lunden. 

Inst-s Use-es- 
Bresla u. Dem außerordent- 

lichen Prosessor in der medizinischen 
Fakultät Geb. Medizinalratls Dr. 
Richter ist bei seinem Ausscheiden 
aus dem Amte als Mitglied des Me 
dizinallollegiums der Provinz Schle- 
sien der Kronenorden 2. Klasse ver- 

liehen worden. 
Be utben. — Im nahen Mieebo- 

wiss war derArbeiter Rossi! mit durchs- 
schnittenem Halse todt aufgefunan 
worden, und jetzt ist in seiner Wob- 
nung ans der Lazarettstraße der Ar- 
beiter Maseret todt auf der Dielc 
vorgefunden worden: neben ilsm lag 
eine Art. 

B u n z l a u. —- Bor dem Amtsge 
richt wurde tiirzlich die Brauerei 
Schwiebendors versteigert. Meistbies 
tender blieb der Gastwirth Wilhelm 
aus Reinsdörseh Kreis Miinsterberg 
mit 57,60() Mart. 

Der Direktor des hiesigen tönigli- 
eben Gnmnasiums, Geb. Regierungs- 

ratd Offendotf, bat zum l. Juli d. 
J. seine Pensionirung beantragt. 

Frist-I Mie- nnd Thüringe- 
M a g d e b u r g. -— Klio-lich seier- 

te Frl. Wiedemann im Hause des 
Postmeisters Nechnungsrath W. Ban- 
dau das seltene Fest ihrer 40jährigen 
Tbötigteit als Wirthschafterin 

A l te n b u r g. Kilrzlich wurde 
der vormalige altenburgische Staats- 
ratlz, Wirtlicher Geheimratb Göpel, 
bestattet. Im Trauergeiolae besand 
sich auch der Herzog mit seinem per- 
sönlichen Adiutanten Masor oon 

Plisstotrn 
Eisenach. —— Die oon dem Geh. 

Medizinalratb Matthes gegründete 
und durch bochberzige Gaben unter- 
stiitzte Stiftung sür arine Lungen- 
trante soll ietzt der Stadt Eisenach 
übergeben werden. Durch die Zinsen 
wird unbemittelten Lunaenleidenden 
ermöglicht, zu ihrer Genesung eine 
Kur an einer Lungenheilstiitte zu ge- 
brauchen. 

Ho bu rg. s-« Das Säaeivrrt der 
Flocken’schen Maschinensabril ist durch 
ein Schadenseuer schwer heimaesucht 
morden 

Lengenschede. llnter dem 
schweren Verdachte, die lediae Bertha 
Iohn aus Lengenschede ans dem Wege 
von Zaalseld nach Lengenschede er 

mordet ru haben, wurde der Glas-- 
machet Marlom ans Krölzia verhaf- 
tet 

Ei ii h l he i ni. Der hier tun-, 
lich verstorbene Rentier Adolf Frohne 
hat verschiedenen städtifchen Wohlthä- 
tiqteikgeinrichtungen Legnte in der ttte 
sammthöde von 26,00» Mart ver 

macht. Ferner erhielten ver Verschöne- 
rnnagverein 2000 Mart, die Ler 
4000 Mart und das ttlrjnennmt zur 
Heiluna ftrofulöier Kinder ist-Ost 
Mart. 

Quedlinburq. Tie rvr 

kurzen- verstorbene Frau Griinhagem 
geb. Besser, hat in ihrem Testament 
die Stadt Quedlinlsnrq istr tfrbin 
ihres umfanqreichen Grundstiietz 
tMaet No. 2), das einen Werth von 

80.(t()0 Mart hat, einqefetzt 
S chii na u. Die auf Anregung 

der gothaischen Staatsregierung ge— 
gründeteerbmacher Genossenschaft 
in Schönau hat vom preußischen 
Kriegsminifterium einen Auftrag von 

30,000 Feldpatronentiirben ers-isten. 
Die Mitglieder der Genossenschaft 
sind damit fiir das laufende Jahr voll 
beschäftigt. 

Ufer-stated im set-bates- 
Aschend vrf. -—- Das hiesige 

Kreisirantenhaus wird durch einen 
Anbau vergrößert mit Centralheizung 
versehen, überhaupt den Anforderun- 
gen der Neuzeit entsprechend einge- 
richtet. - 

Bautau. s-— In der Schreiner- 
wertftatt der neuen Schachtanlnge der 

l Zeche titeetlinghausen schlug dem 
s Schreiner Michel Leuschner ein 
L Stempel so unglücklich gegen den 
tappe, daß Leuschnkk sofort bewußt- 

los zusammenbrach 
Bonn. -—— Das hiesige Schiiffens 

gericht verurtheilte den Apotheter Ra- 
ermeicher wegen Beleidigung des Leh- 

,rers Pappers in Köln. den Schrift- 
lfiihrey des Verbandee zur Bekäm- 
lpfung der öffentlichen Untittlichteit, 
I zu 50 Mart Geldstrafe 
I Po gen. —- Kitrzlich ereignete sich 
an der Brauerei Denntnghvff se Eo. 
hier ein fchtverer Unfall. Ein Arbei- 

i 
ter, welcher iein Schlafzirnrner auf- 
suchen wollte, verfehlte die richtige 
Thür; er öffnete eine auf das Dach 
führende Thin und ftiirzte ab. 
Schwerrerleyt wurde der Unglüctliche 
dein Marienhofpital zugeführt. 

H e i ß en be7 Mühlheim a. d. Ruhr. 
—- Der Streckenwiirter Elbers aus 
Vorbecl wurde auf dem hiesigen 
Bakmhvfe von einem hergnkomrnenden 
Güterzune erfaßt und überfahren. Es 

»wurde ihm der Kopf vom Rumpfe 
getrennt. 

Hochneutirch —- Schon feit 
lännerer Zeit wird von Ertelenz aus 
der Bau einer Eifenbahnlinie von 
dort nach hier angestrebt, da dadurch 
fiir Erkelenz eine ziemlich direkte Ei- 
fenbahnverbindung mit Köln geschaf- 
fen würde. Jnfolge einer Berathung 
der Bürgermeister der betheiligten 
Städte und Ortschaften ift das Pro- 
jelt feiner Verwirklichung bedeutend 
näher gerückt. 

Hohenlimbnrg —- Von ei- 
nem schweren Unglück wurde der Wal- 
zer Stock aus Lethmathe auf dem 
Nenöger Walzwerl hier betroffen. 
Bei feiner Arbeit drang durch einen 
unglüdlichensufall ihm eine gliihende 
Eisenftange in den Unterleikk Die er- 

haltenen schrecklichen Verletzungen find 
derart, daß an feinem Auflommen ge- 
zweifelt wird. 

K e t t w i g. —«— Vei der Vorstands- 
wabl siir den neugebildeten Synago- 
genbezirt Kettwig oor der Briicte 
wurden gewählt die Viebhändler Her- 
inann Joseph, Salomon Moses und 
Jalob Seligmann zu Vorstebern aus 
die Dauer von sechs Jahren nnd der 
Lederhändler Jakob Joseph zum stell- 
oertretenden Vorsteher aus die Dauer 
von drei Jahren. 

Leschede. — Hier entstand in 
dem Wohnbanse deg Kötters böte- 
miiller Feuer, das binnen sehr lurzer 
Zeit dass Hing vollständig einiischerte. 
Das Vieb tonnte gerettet werden, da- 
gegen verbrannte vom Mobilar ein 
sedr großer Theil. Die Entstehung 
des Brandes ist unbekannt. 

» 

Frost-z Hausener Ins Deutsch-eis. 
G ee st e m ii n d e.——.Kiirzlich wur- 

s de in Wulsdorf der LIzjährige Sohn 
jdes Arbeiters Rese von einem Wa- 
» gen der eleltrischen Straßenbahn über- 

fahren nnd sosort getödtet. 
Hildesheim s— Die Arbeiter 

Otto Krdcler aus Brannschweig und 
Friedrich Schenrer ans Kötdem die 

tin Hannover den in der Burgstraße 
W, wohnenden Altbändler Tager be- 
stohlen batten, wurden in einem hie- 
sigen Wirthshaus festgenommen. Sie 
führten Ledertosfer bei sich, in denen 

l 
sie die gestohlenen Sack«-en aufbewahr- 
ten· 

Lautentbal. -— Das seltene 
Fest der aoldenen Hochzeit tonnte das 
Friedrich Kastenbeinsche Ehepaar be- 
geben. Aus diesem Anlaß wurden 
dem Jubelvaar mancherlei Ehrungen 
,-,ntheil. 

Oberricklingen. —— Von ei 
ner Automobil:Droschle überfahren 
und getödtet wurde der verheirathete 
etwa 45 Jahre alte Arbeiter Katz von 

biet, als er sich aus dem Heimwege von 

mee beziehungsweise Devese befand 
V e i n e. Das Bureau des biesi 

gen Biirgervorstebertollegiums besteht 
iiir die Jabre 1909 und 1910 aus· 

dem Rentier Theodor Behrens als 
Wortsiihrer. dem Kürschnermeister 
Herinann Vockel als dessen Stelloer 
treter, dem Holtdändler Heinrich 
Husrnmm als Schriftsührer und 
dein Kaufmann Fritz Bentbe als des 
ien Stellvertreter- 

Decke-sites- 
Z til tv e r i n. — Riirzlich starb ins 

hohen Alter dar- Ehrenmitlied unse 
res Hoftheaters, Tri. Ehritine Goll 
niann nach kurzer, schwerer Arankkjeit 
Seit Mai 1910 hatte die allbeliedte 
Künstlerin ihrer Bühnenthätigteit 
entsaqt, in der sie sich 46 Jahr- 
lang in regem, nimmer rastendem, 
hochverdienstvollem Wirken akn Schwe 
riner Hostlceater einen großen Ruf 
erwarb. 

B iitz ow. -—- Bei dem an der alten 
Bahnhofgstraße tyierselbst wohnenden 
Kaufmann Klinkmanii wurde ein 
Einbrnchediebstahl Veriibt. 

scheute-. 
O lden bur g.,,-—-— Der Plan siir 

die projektirte Bahn Kloppenbiira 
Bechta ist sertiggeitellt. Die Bahn 
wird etwa 1,00l),000 Mark kosten, 
so daß aus das Kilometer EIN-) 
Mark entfallen. An Haltepuntten 
kommen in Frage: Æstetemstea, Ray 
Pein, Tenstedt, Vestrup und Bakuin 
Der Anlage erwachsen keine besonde- 
ren technischen Schwierigkeiten Sie 
wird in Bezug auf Neukulturen und 

Förderung der Jndurie viel Gutes 
bringen. 

Brarkrade. —- Ini Stroh er- 

stickt ist in einer Scheune in Brutkra- 
« de. woselbst er in trunkeneni Zustande 

übernachtet hatte, ein Arbeiter Hin 
« delniann aus Sierksdors. 

Heini-Jason 
Kassel. -— In aller Stille be- 

ging Herr Stadtaltester Medizinals 
ratl) Loof sein 50iähriges Apothekers 
Jubiliium 

Etshausem — Das frühere 
Rittergut mit vielen Gebäuden, kei- 
chen Vorrätben und zahlreichecn Vieh, 
sowie Maschinen ist niedergebrannt. 

Fra nksur t. —- Stadtraih Dr. 
Fläch, Landtags - A eordneter sür 

Trankfuty beging s n 25jähriges 
«ubilöum als Mitglied des Frank- 
surter Magistraks. 

can au. —- Durch ein Großseuer 
wurde die Maschinenhalle des Ban- 
geschiists Johann heinrich ck ein- 
getischert. Die in ihr be inblichen 

anichinen wurden vernichtet. Der 
Schaden wird aus etwa 55,000 Mart 
berechnet 

Oefesspmuitit 
Da r in st a ot. —- Die Ehefrau 

Johann Georg Sommer aus Seligen- 
stadt wurde wegen fälschlich angefer- 
tigter Privaturtunde unter Annahme 
msildernder Umstände zu 2 Wochen 
Gefängniß und zur Tragung der Ko- 
sten verurtheilt 

Biidinaen. — Bei der Beige- 
ordneten Stichwahl wurde Wilhelm 
Dotter gewählt 

Alzey. s— Der älteste Bürger 
hiesiger Stadt, Rentner Franz Wilh. 
analle, ist im Alter von 91 Jahren 
gestorben. 

Gensingen. — Der 25jährige 
Sohn des Dreschniaschinen Besitzers 
Philin Kilz beschäftigte sich mit 
Pfuhlbrunnen Ansgrabunjem als 
sich plötzlich eine Masse logliiste und 
den jujngen Mann fast vollständig 
überschüttete. Bewußtlos wurde er 
vom Platze getragen. 

Flüsser suchten. 
Dres den. —- Kiirzlich ist die reif novirte Annentirche durch seierlichel 

Weihe erneut ihrer Bestimmung über-» 
geben worden. Von der alten Kirches 
find nur die zwei Längs: und dies 
Querwände und außerdem der Thurm 
stehen geblieben. 

P l a uen. —- Der achtjährige 
Schullnabe Albert Köhler rettete mit 
eigener Lebensgesahr einen sechsjähri- 
gen Knaben vom Tode des Ertrintens. 
Auf das Geschrei einiger Mädchen 
iain er gerade dazu, als der sechsjäh- 
rige Junge im Rittergutetesche Reu 
sa eingebrochen war. Es gelang dem: 
tleinen Höhlen den schon Untergegan-! 
genen lebend wieder herauszuziehen l 

Reichenbach —— Etwa 30 hie-s 
sige Malermeister haben eine Maler:! 
mnuna gegründet s 

Barthen. — Ein gefährlicher 
-Höhlenbewohner, der bereits 22 Jah- 
re lang hinter Zuchthausmuaern zu- 
gebracht hat, wurde vom hiesigen 
Schwurgericht zu 5 Jahren Zuchthaug 
und lltjährigem Ehrenrechtsverlust 
verurtheilt, und zwar wegen Brand- 
stiftung, Bedrohuug, sowie weaen 
Rückfallsdiebstahls. Es handelt sich 
hier um den 51 Jahre alten Handar- 

-beiter Friedrich Ernst Arnald aus 
Frankenthal bei Bischofswerda 

(·5 l te r le in. «--— Schuhmachermeis 
sier Walther seierte sein Wisiihriges 

I Meisterjubiläum. 
göttsreis Pater-. 

M it n ch e n. — Jn dem Juwelen- 
»geicha"st von Rosenau, Marimilian- 

straße 12, wurde ein äußerst versorge- 
ner Raub ausgeführt. Der Besitzer des 
cneschästs hatte eben den Laden ver- 

«lnssen, als ein Mann hereinstiirzte und 

f 
aus der Auf-lage vier Perlentetten im 
Werthe von 20,000 Mart an sich riß. 
Darauf bestieg er vor dem Laden ein 
Fuhrrad und flüchtete. Der Vorgang 
spielte sich so schnell ab, daß die im 
Laden anwesenden Personen gar 
nicht dazu lamen, den Räuber zu er- 

greifen. 
Holzlirchen —- Der Genoarm 

Johann Kolinhuber wird wegen uner- 

laubter Entfernung steckbrieflich ver- 

folgt. Kolmhuber. der zuletzt in Holz-—- 
lirchen stationirt war, ist 1885 in 
Landshut geboren. 

N ii rn be r g. —- Der Kaufmann 
Georg Spieß hatte dahier mehrfach 
Einmiethschlvindel betrieben und da- 
bei auch bisweilen Diebstahle began- 
gen. Unter Einschluss einer Vorstrase 
wurde eine Gesammtaesängnißstrase 
von 1 Jahr unt 5 Monaten ausge- 
tprochen 

A u s b u r a. s Hier wurde der 
Ende der oreißiqer Jahre stehende 
pensionirte Fabritarheiter Johann 
Degen durch zwei Messerstiche in den 
Rücken derart verletzt, daß nach sehr 
kurzer Zeit der Tod durch innere Ver. 
blutuna eintrat. Diese Stiche aefiihrt 
zu haben, ist Johann Lehr befchuldiqt 
Lebt ist aeständiq, behauptet aber, in 
Furcht und Angst gehandelt zu ha- 
ben, nachdem er von Degen mehrere« 
ioenn auch unbedeutende Stichoer- 
letzungen in die Brust erhalten hatte- 

Meint-Xb 
Dürlheim. Aug Anlaß des 

Nsamenstaqes des qroßen Wohlthäterg 
der hiesigen Stadt. Dr. Valentin 
Ostertag, wurde in der Schloßkirche 
Gedächtnißqottesdienst abgehalten und 
an sämmtliche Schultindee sowie an 

die Schüler des Proayrnasiums und 
der Färmann’schen Realschule die 
sog. »Balentinswecle« vertheilt. 

Frantenthal Gegen den 
flüchtig gewordenen Rechtskvniulellien 
Georg Gradinger von hier sind jetzt 
auch Anzeigen weaen Wechselsäschun- 
gen, Unterschlaaunaen und Untreue 
erstattet worden. 

sinker Pfaffe-users. 
Stuttgart.- Die im vorigen 

Jahre geftorbene Wittwe deg Geh. 
Kommerzienraths v. Knofp bat letzt 
willig fehr bedeutende Stiftungen ver 

macht. Es handelt sich dabei um 

eine Rudolf- und Sophien Stiftung 
im Betrage von zwei Millionen Mart 
zur Erbauung eines tstenefiingsheims, 
wofür die Stadt Stuttgart den 
Grund und Boden unentgelilich her- 
geben foll. Ferner handelt es sich 
urn eine Rudolfs und Sowie-Knosp- 
Stiftunq im Betrage von einer Mil- 
lion Mark, die Studien- und gemein- 
niihiaen Zwecken fiir Personen aller 
Konfessionen innerhalb des Stadt- 
dikettions-Bezirls Stuttgart dienen 
foll. Eine dritte Stiftung ift für 

lznofprche Familien - Mitglieder be- 
mm 

I Briifchweiler.——DnB Dienst- 
,mädchen Pauline Erhard, das im 

sVerdacht stand, ihren 4 Jahre alten 
Knaben in den Rißtanal bei Biberach 

! geworfen zu haben, so daß das Kind 
; ertrant, wurde in Binzwangen festge- 
l nommen. Das Mädchen ist geistig sehr 

beschränkt. 
Ortes-emine- due-. 

Baden. —- An die Allensteiner 
.Offizierstragödie erinnerte ein Bor- 

gang, der unliingst hier stattfand· Die 
Leiche des erschossenen Majors von 
Schönebeet war in Allenstein wieder 
ausgegraben und von dort aus zu de- 
finitiver Beisetzung nach Karlsruhe, 

der Heimath des Erschossenen, ge- 
bracht worden Hier sand in aller 
Stille die Beerdigung statt, zu der 
sich lediglich die Verwandten und ei- 
nige Ossiziere eingefunden hatten. 

A l tl«,e i m. — Die sofortige Er- 
stellung einer Wasserleitung wurde 
vom Bürgerausschusz sast einstimmig 
beschlossen. Diese Wasserleitung 
tommt aus 73,000 Mart zu stehen. 

Mannheim. — Hier brach in 
der Kantine des Lagerhauses des 
Holzimvortgeschästes von Karl Schwe- 
yer an der Binnenhasenstraße Feuer 

saus, das sich schnell-auf das anstoßen- 
de Bureauhiiuschen des Platzmeisters 
und aus drei benachbarte Holzstavel 
verbreitete. 

Pforzheim. —- Der 36 Jahre 
alte Maurermeister und Bauunter- 
nehmer Friedrich Engel, ein Jungge- 
selle, bat sich in seiner Wohnung er- 

hängt. Der Beweggrund zu der 
Tbat ist incht bekannt. 

Bettingen. —— Hier brach iis 
der neuerbauten Miible Don Friedrich 
Strauß Feuer aus-. Werde und 
Schweinestalluna brannten zwischen 
Wobnhaus sMiihlet und der Scheune, 
welche beide nur eine Wand scheidet, 

b. a 

cllaszszotdrtuqem 
Straßburg. —- Nach längerer 

Krankheit starb im hohen Alter von 
81 Jahren Baron Eduard von Türch- 
heim, der Schloßherr von Dachstein. 

Haningen — Beim Fußball- 
spiel vertingliickte der junge Lhzeaner 
Hottier, indem er von einem Gegen- 
spieler einen so heftigen Tritt gegen 
das rechte Bein erhielt, daß er einen 
Beinbruch erlitt. 

Mörchingen. —- Dieser Tage 
fanden Kinder in der Gegend von 

Tijtalzeville an einem Baum hängend 
die Leiche eines Mannes, der nach 
den bei ihm gefundenen Papieren als 
der aus Mörchingen gebiirtige Alsrns 

s Piqnet identifizirt wurde. 
Freie Ztüdtr. x 

H a in bnr g. Gegen den Kans- 
mann Wichmann hierselbst ist eine 
Untersuchung wegen timsangreicher 
jahrlanger Honigsiilschungen einge 
leitet worden. Wichniann wird bes- 
schnldigt, seit Jahren Honig in allen 
Gegenden Deutschlands verkauft zu 
haben der bis zu zwei Dritteln durch 
Zuckerznsatz verfälscht war W W. ließ 
in der Fruchtzuckersabrik von Dr. 
Fillening das »Tabrikat herstellen 

»Seit mehreren Jahren hat er kein 
Pfund reinen Honig verabsolgt Jetzt 
wird sich Wichmann, der durch feinen 

sRiesenunsatz siebenfacher Millionar 
l geworden ist, vor dem Untersuchungs- 
i richtet in verantworten haben 

; Das Reichsmarineaint hat derWerst 
ivon Biotnn Fc Von den Bau des 

großen Vanierkreuzerg »H« übertra 
gen Der nunmehr der genannten 
Werst endgiiltig in Austrag gegebene 

i große Kreuzer ist das eine der beiden 
Schiffe des diesjährigen Etats, iiber 

die bekanntlich das Neichsmarineamt 
»bereits einen Vorvertrag abgeschlos 
» 

sen hat. 

L u x e rn b n r a. Herr Adootats 
Anwalt fina. Strichen hat die am 

Prinzenrina aeleaene Villa der Rent- 
nerin Fel. Julie Worte für Uns-W 

« Fr. aus der Hand erworben. 
; Diidelinaen -s— Eg- brannte 
Ihier das Haus des Drecbgters Nito 

lang Flammana im Wer-the von ca. 

; 6000 Franken nieder. 
! Oestmeitdsstuaaw I 
» Pr a »a. « Der Bezirtshatwtmanns 
ioon ?lfch, Dr. Jindra, wurde oan 
i der Statthalter-ei m Böhmen nachi 
! Preßnitz versetzt. Diese Verfügunal 

wird mit den in Afch stattgefundenen 
Steuertrawallen in Zusammenhang 
gebracht. welche zur Vernrtheilktnai 
von 19 Demonftranten zu länger-Ins 
Freiheitsstrafen führten. » 

R e i ch e n b e r g.—-—Die Spinnereii 
Der Firma Hnbler in Semil ist total 
.1baebrannt, wodurch 400 Arbeiter be- 

» 

fchäftiannaslos wurden. Der Scha- 
den wird auf 2 Millionen Kronen ge- 
schätzt 

’ 

»Ist-entstieg. 

l 

sie eine ihr zugesagte Lohnausbesses 
runa nicht erhielt, steckte die Dienst- 
magd Fannn Pöhl das Gasthaus 
»Im Wegscheide« in der Riedenburs 
in Brand. Sie wurde verhaftet. 

M 
Avenches. —- Ter vom Großen 

Rath nicht validirte Notar Arthur 
Trevaud wurde vom Bezirk Cudresirs 
nach heftigem Wahltampse mit 331 
Stimmen als Großrath wiederge- 
wählt. 

Bagne5. —-- Im Alter von 90 
Jahren starb Franz B. Carron, der 
Arzt der Armen, wie er bei den 
Thalbetvohnern hieß. Carron war 

Besitzer der Gasthöfe von Fionney 
und Montvoisin. Lange Zeit hat er 
dem Großen Rath anaehört, den er 

zweimal als Alterspriisidsent eröffnet 
hat« 

Basel. — Hier starb im Alter 
von 104 Jahren 8 Monaten die älteste 
Einwohnerin der Stadt und wohl 
auch die älteste Bürgerin der Schweiz, 
Frau Margarethe Munzinger-Giirt- 
ler. Krant ist die Frau eigentlich 
nicht gewesen. Bis in ihr hohes Al- 
ter konnte sie sich eines frischen »Ge- 
dächtnisses erfreuen. 

Der »Ur-statutari« am Telephon-. 
Den Münchener Neuestsen Nachrich- 

ten wird vom 24. April aus Berlin 
gemeldet: Gestern ist im Reichstag der 
lsijähriac Lanfjunge eines parlamen- 
tarischen Bureaus festgenommen wor- 

den, der in der letzten Zeit allerlei des 
Humor-? nicht entbehrende Streiche 
mit dem Telephon verübt hat. Ein-—- 
:nal&#39;tlingelte er die Frau eines Jour- 
nalisten an und antwortete, als sie sich 
meldete »Hier LeichenschaukausC wo- 

durch er der Dame einen urchtbaren 
Schrecken einiagte. Vor den Osterfe- 
rien schon hatte er eines Tages die 
Feuerwehr Vor dem Reichstag anriielen 
lassen. Von der Parlamentstribiine 
aus war Feuer auf der Journalistew 
tribüne gemeldet worden. In den leg- len Tagen wurde dann die Feuerwe r 

nach dem Abgeordnetenhause gerufen- 
Ferner wurden der Reichstagswirth- 
fchait itoeitnindert Flasche-n Selt, eine 
Unmenge Blumen »aus Bestellung« 
zugeschielt Gestern endlich gelang es, 
des jugendlichen Thäters habhaft zu 
werden« Bevor er endgiltig aus dem 
Reichstag verbannt wurde, gestand er· 
noch folgenden Streich: Vor einigen 
Tagen habe er vom Reichstag aus den 
Oberbürgermeister Kirschner im Rath- 
haus antelephonirt. Es entwickelte sich 
folgendes Gespräch: »Hier Setretär 
des Oberbürgermeister-s Kirschner.« 
»Hier Fürst Biilow.« Der Setretät 
stürzt nach seinem Herrn. »Hier Ober- 
bürgermeister Kirschner persönlich« 
»Hier Fürst Bülow!« »Durchlaucht! 
Ich stehe zu Diensten!« »Herr Ober- 
biirgermeisterl Ich wollte mich mal 
nach Ihrem Befinden erkundigen!« 

— Hof-—- 

Der Prinzenerzieher. 
»An welchem Fluß liegt Peters- 

butg?« 
(Der Prinz ichweigt.") 
»Wie heißt die Hauptstadt Spa- 

nieng?« 
lDer Prinz seinveiat.«) 
«Nennen Sie mir die Hansastädte 

im Mittelalter.« 
(Ter Prinz schweigt.) 
«Vertagen wir die Geographiestrm- 

de auf morgen. Ich sehe es Ihren 
Anat-n an: Sie sind europamiide!« 

Fataler Schutt-fehlen 
Ein Randidat, dein als praktische 

Prüfnnasaufaabe die Behandlung ej- 
neI Gedichtes von Gered gestellt in, 
schreibt seinem Lehrer: »Seht aeebrter 
Herr Professor! Würden Sie die Güte 
haben, mir auf wenige Tage Jfkren 
G e h r r- ct zur Verfügung zn stellen? 

Fetn heraus. 
tlnaetlaater czu lebenslänglicheer 

Zuchthaus verurtheilt): »Ein Glück, 
daß ich schon jeehsziq hin!« 

Nehmt Euch in Acht! Chicagoer 
Mädchen! Ein schottischer Lord, der 
sich mit Heiratsgedanten trägt, hat sei- 
nen Besuch angetiindiat. Arme Mäd- 
clsen brauchen sich nicht zu ängstigen. «- 

Der Superintendent der öffent- 
lictsen Schulen in Pittsburg wünscht, 
das; die Lehrerinnen, die heiraten wol-- 
len, ihn bei Zeiten davon benachrichti- 
gen, damit er für Nachfolgerinnen for- 
gen tann. Der Mann mag ein vor- 
zitalicher Pädaaoae sein, aber er weiß 
wenia von den wunderlichen An- 
schauunaem die junge Damen unter 
solchen Umständen zu haben pflegen. 

L 

ZU gering ges-bäten 

Schwiegervater: »Na wie sind Sie denn mit meiner Tochter zufrie- 
den Heet Schwiegersohn?« 

Schswiegeeiohm »Da werden Sie sich wohl auf eine bedeutende Nach- 
fotdetung gefaßt machen müssen.« 


